
AuS ueln Kaisergebirge'
'Gamsflttcltt(I'Erst,)ttndKleineHaIt(I,Best.iiberdieNordwestwand.)

Von S. Freih' v. Reuss'

wir l.ratten am Mittr,voch den z6.Juni d. J. unser vier Nlitglieder des ,,Akad.Alpenvereins

München,, das Todtenki..tf .rf dem Zätt'sclien Wege g"-"tht' *Das'Wetter' 
das die'l'age

vorher von sehr zlveifelhafter Güte geweseo -ru"r, ..hö', ii.h ,o- Besseren '"venden zu wollen,

so dass uns das s.rr.ia."lo" HinteÄarenbad sehr schwer fiel. Jedenfalls hatte Herr Enzens-

perger noch keinesw.g, i.rrr.*rrt nach clem Anblicke der F'rauenthürme, denn rvährend

des Abstieges legte ", 

-ä1, 
die Ge.r,vissensfrage 'or, 

ob ich noch mit ihm dort bleiben r'volle,

er rvollte sich tlie C"-.no.lt einmai etrvas nä-irer ansehen' Gesagt, gethan! Am nächsten iVIor-

gen wurcle ordentliclr "'.g...t'r^r.n,-d-er 
Tag im Dolce far niente l,erbracht, und am späten

Nachmittag machten nui. Ä. auf den Weg zur Griesener Alpe' Am nächsten lVlorgen gingen

lvirum4h35.fortunderreichtendieschartezrvisclrerrKlein-undN,Iitterlraiserum6h4Tn.
Hier überliessen wir ur., d., Betrachtung der Gamsflucht uncl unserem Frühstück bis 7b r5t'

WirstanclenjetztvorderWahl,welchenvonclenbeidendnrcheinetiefeScharteurrd
einen langen, unüberschreitbaren Grat getrennten Gipfeln wir ,,anpacken(( lvollten' und ent-

schieden uns für a.n oorali.t en. I)er Äufstieg 1o .litatgrn ist ltlar vorgezeichnet durch eine

'on 
.Weitem schon an ihrer dunklen Farbe kerintliche Rin'e, in die rvir um 7h 47- einstiegen'

Die Rinne bricht unten ab, mau muss also erst auf ihrer linken Seite die Höhe des Abbruches'

ca. 7o Meter, gewinnen und dann lrineirrtraversiren. Das Steigen in-der Rinne ist recht inter-

essant .nd ,ri.rrt ..t,,ui..;g, ;;;;"" stellen mit eingeklem"mten Blöcken 'or, 
kleinere und

grössere Absätze mit ocie; ohne Kamin u. s. w., bis sie kurz unter der Scharte i. eine breite'

!eröllerftillte Rinne ausläuft.
DieScharte ....i;;;;; wir um th r5-' Hier vertauschten r'vir die Bergschube gegen die

Kletterschuhe und gingen th 55- wieder o" äi" AtU"it' Ein von der Scharte in die Wand

horizontal hinausftihreft.. Ä"oJ liessen rvir unbeachtet, weil t'vir von dem Versuch des Herrn

oppenheimer ro.H"nnou"r mitFührerwidaueiluvussten, dass es hinterder Eche abbricht'

wir stiegen ^i.o a,rrJ .i;;-."g", schutterfüllte Rinne gegen eine kleine Scharte an, die in

de' Gipfelgrat ei.geschnitten isi u'd gewannen die Grätiohe über eine' mit nach abrvärts

bängenden Griffen versehene wandstufe von ca.4 Meler. Der-'"vestöstiich ziehende Grat fäIlt

gegen Süden in einer Flucht in das zwischenMaukspitze.und Gamsflucht liegende Kar ab'

gegen Norden ebenso "r.ii-r". 
nicht so hoch in ein tief eingeschnittenes Couloir' das gegen

den Gipfel zieht. Er ,r.igr sehr steil an, ist sehr luftig .io.l tt^t ein ungeheuer scharfes'

brüchiges Gestein. tsis hiärher trvaren am z4' Juni 1'' ;'.Fierr Oppenheimer und Widauer

gelangt, wie rvir 
"n 

d.n Sp.,1"n ihrer Steigeisän .elteri konnten, r'varen aber umgekehrt' rveil

Widauer gemeint fr"ir.,',,Zum Auffe1cääa rvar's vielleicht scho, aber do' do gang's ans

Leben!,, I)ie Karre des Herrn oppenheimer oder vielmehr ein Stüch Briefpapier fanclen

'r'vir in der Scharte in einer Blechbüchse'

Nach kurzer Kletterei auf dem Grat steht maD vor einem ro-rz Nleter hohen Abbruch

desselben. Hier zieht sich nach rechts ein Band in die wand hinaus' Nun muss man vom Ende

dieses Bandes in der Wand empor zu einem 5 Nleter höheren' schmalen Absatz ul1d hat jetzt

noch eine gegen Z Meter hohe, überhängendä St.tl. zu überr'r'inden, die sehr pilia't ist' da

ma', einen Augenblick nur auf äe- liokei Fuss und der rechten Fland ruhend' mit der Linke'

einen sehr hoch oben tefindtiche' Grifl erhaschen rruss' um sich hi'aufschrvingerl zu kö''en'

Hiermit sind aber auch die Schrvierigheiten zu Ende; noch ein kurzes Sttick flihrte uns der

Grat empor, dann ,,var das Kaiserge6itgt otr] eine unerstiegene Spitze ärmer'

Der Gipfel ist durch eine kleine Scharte gespalten, zuefst. efreicht man den niedrigeren

Zacken. Um roh 25n standen rvir auf d.,o Houitgipfel, bauten in der Iireude ulrserer Herzeu

r.'rd im Schr,veisse unseres Angesichts .in.n ,o'aÄäge' Steinm-ann und überliessen uns dann

clem Genusse der eigenartigen, interessanten Aussiirt. Gegen Westen liegt tief Lrnter.uns,das

Griesener Kar, über d.- frlitte.Loiser schauen Karlspitze und F.lmauer Flalt zu uns herüber'

linhs von der letzteren die Steilwände cles TreffaueÄ. Ln Rahmerr des Kleinen Thörls er-

scheinen clie Stubaie.,-.,na ,rt ". 
<lem fast horizontal abgesch-nittenen Grat zrvischeu Ackerl-

uncl l\Iaukspitze rvinken die ."veissen FI:iuPter cler Glock"ner-Gruppe, rv:ihrend linhs von der

Maukspitze die Ankogel-Gruppe sich prtisentirt" Im osten schweift das Auge ur-rgehinderl
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üöer Berg und 'I'hal bis zr.r den Loferer Steinbergen, und im Norden sieht ma. die weite
Wasserfläche des Chiemsees.

Um rzh ro- verliessen r,vir deu Gipfel und brauchten bis zur Scharte ro foIin, mehr als zumAufstieg, da die Kletterei bis dorthin wohl nicht besonders schrvierig ist, jecloch infolge cler
enormen Brüchigheit des Gesteins ausserordentliche Vorsicht erforderi. UÄ'ru ,o- .ti.g?n *i,-wieder in die Rinne ein und verliessen sie um zh 25n . Im Griesener Kar r,vurde nochmäls ei'e
ITI gtTl.ht (zh 35' bis 3h ao"') und der noch übrige Proviant verzehrt, denn wir hatren zum
Gipfel nichts mitgenotrmen als ein Reseneseil, er!v; Chocolade u'd clie rvoblverd;.ri" C1pr"r-cigarre, dann ging es in flottem T'empo n,eiter, so class wir die Griesener Scharte um 3hio*,
das Stripsenjoch um 5h 15" erreichten uncl um 5o 5oo, bereits wieder in Hinterbärenbad rvare.r.

Am nächsten 1'age gingen u'ir an ein Project des Herrn Iinzensperger: wir rvollten
närnlich versuchen, ob die I{lejne Halt vom Toclie'sessel aus zu erreichän ,Ji. Al. Anstiegs-route hatten rvir uns den Grat ausersehen, der Nord- und \Arestflanke scheidet, denn ivirglaubten, dass der Grat vermöge seiner rrerhältni,ssrnässig geringen Steilheit ,o'b""','ing..,
sein rvürde, rvenn die Plattigkeit desselben nicht allzu .t"it i"a..] Um Bh zo- verliesse'.?vir
Hinterbärenbad, von Anfang an ohue Pickel, uncl gingen in den Hohen Winkel, rvo rvir infolgeder drächen<len Schrvüle bereits um 9h 35n zu einer Rast uns niederlie..;. U;"roi;;-
stiegeü 'r.r'ir in die Ostr,r'and des Todtensessels ein uncl hatten um roh +S. die ni1n. .."..|.irr,rvo eine Viertelstunde zur Vervollständigung unseres schon starli geschrvundenen \A/asser-vorraths verrnittelst Schmelzrvass... u..br"n.ht rvurde. Hier nahmen lvir Seil und Kletter-schuhe und standen um rzh 2om in der Scharte zrvischen der Kleinen Halt und dem Todten-sessel. Nun legten wir die Nagelschuhe rvieder an, stiegen rzb 45- auf der anderen Seite derScharte etwas ab und verfolgten einen Gemsrvechsel, dei uns r., äin.. engen, gerade aufrvärts
ziehenden Rinne führte, deren untere W-and schief liegt, rvährer:d die oEere 

-uU".r,anfr, 
ar"wir diese etu'as mühsame Stelle passirt hatten, standen ll,ir auf einem grasbewachsenä. Vor-

:p:"ofl" im.Nordwestgrat der Kleinen Halt, so dass rvir nun die riesigän, gegen den ,r.rr.."r'Scharlingerboden abstürzenden Plattenrvände aus nächster Nähe betrachten und anstaunenkonnten (to 39-): Jetzt änderte sich mit einem Schlage unsere Anstiegsroute, der Grat wurde
vergessen und die Wand-selbst in Angriff genommen. Durch die nebÄn uns beflndliche platte
zog sich nämlich ein halbschuhbreiter, stellenlveise_ rnit Rasenpolstern besetzter Riss schrägnach rechts hinan. Er war zD. verlockencl. Ohne Aufenthalt beÄtzten wir ihn, und richtif, esging weiter' Der Riss giilg nämlich bis zur oberen Kante der Platte, und hier bekamen rvireinen Finblick- in den ga_nz eigenartigen Aufbau cler Wancl. Eine Platte liegt über der anderennach Art der Dachschindeln und stehi über diese mehr oder 'weniger, 3 odär 4 x4eter o.,.it .,ro..
Jedoch fällt die untere Platte von dem Uebergang rler nächsthöh-...r 

"u. nicht glatt ab, son-dern steht ihrerseits auch etwas aus der W"oJ'r,oi, so dass sich ei'e Rinne und i;;gr;;;;;.Kante üher einer jeden Platte bilden. Infolge dieser Structur wird die Arbeit in unserer Wandsehr häufig zu einer Kriecherei, und man spielt die Rolle einer Katze auf dem Dachfirst, Die
Yot -t-:t 

soeben gequerte PIatte trat so ,u.it aus der Wand heraus, dass ihre Kante eine' aufder.Wandseite wohl 4x4eter hohen Grat bildete, auf dem wir eine zeitlang.-po.ki.tt".i.o
und dann in den hinter ihrn befindlichen Riss einstiegen. Diese Passage füh*rte uns links auf-wärts' Jetzt erblickten rvir rechts hoch über uns eine Scharte, die un, ä.r, zog^ng "o;äipi"rzu vermitteln schien' Um sie zu erreichen, r,erliessen rvir nach ca, 4o Min. ,oi.rä Rinne üterein nach rechts ziehendes Band. Da dies aber bald abbrach, stiefen rvir zu dem nächstentiber einen.dur-ch ausgezeichnete Griffe ganz leicht gemactrt.o u.Utir"ng empor. A; E;J.dieses Bandes folgt.eine_ sehr schrvierige, fast griff- "und 

trittlose Traverse von 6 NIeter untereiner ro Meter hohen Wandstufe ,o eine. unsär Band senkrecht schneidenden Rinne, durchdie wir die Höhe der W'andstufe gewinnen, Hierauf wieclerholt sich diese Kletterei, nur dassdie Traverse nach links geht, noih länger und noch pikanter ist, Die obere wandstofe f.-win'en r'vir durch einen Kamin. Dies is1 die Stelle. äi. on. von unten als scharte erschie'.
Jetzt geht es in lustiger, leichter Kletterei rveiter auf den Südwestgr.t, d., um 4h 5- erreichtist, und um 4h r5- stehen-rvir auf dem Gipfel, stolz und freudig. i\a.hdu- wir unser letztes,brühwarm ge'r'ordenes -Wasser 

getrunken und etr,vas g"g.a.i l"üan, machen rvir uns, soschnell es die 'lerrainverhältnisse gestatten, um 5h 5*"*i.der auf den 
.Weg, 

denn r:ber Kuf_stein sieht es bedenklich schwarz aus, 55 Min. brauchen rvir durch die Rlnne, zo Min. überdie Haltplatten und kommen 7h 5- nach Hinterbärenbacl, gerade .roch 
"eitig genugr um nichtvon dent hereinbrechenden Unwetter erreicht zu werden.
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